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ben die Pächter nun bessere Mög-
lichkeiten für die Lagerung von
Stroh und Heu. Für Letzteres wur-
de eine Trocknungsanlage mit drei
Boxen installiert und einem Kran
für den Transport.

Neubau ermöglicht
Heufütterung für Milchkühe

„Hier entsteht ein Vorzeigebetrieb
für die ökologische Landwirt-
schaft. Der Praxisbetrieb ist ein
wichtiger Partner am Kompetenz-
zentrum Ökologischer Landbau
Baden-Württemberg“, hatte
Landwirtschaftsminister Peter
Hauk (CDU) vor dem Start der
Bauarbeiten erklärt. Nun kann,
dank Heufütterung, die Tierhal-
tung weiter verbessert werden.

Forschungsarbeit erforderlich sind,
unterzustellen.

Die beiden anderen Bereiche
nutzt das Hofgut Hochburg Em-
mendingen. Das Gut ist ein privat-

wirtschaftli-
ches Unter-
nehmen, das
die Gebäude
und die land-
wirtschaftli-
chen Flächen
vom Land ge-
pachtet hat.
Aktuell wer-
den auf dem

Hofgut 80 Milchkühe, 2700 Lege-
hennen und 250 Weidegänse gehal-
ten, auf den Feldern Weizen, Dinkel
und Roggen sowie Winterfutter für
die Tiere angebaut. Im Neubau ha-

Staatsdomäne
Hochburg Land investiert in die

ökologische Landwirtschaft
Nach etwas mehr als zwei Jahren
Bauzeit ist der erste Teilabschnitt
zur baulichen Erneuerung der
Staatsdomäne Hochburg abge-
schlossen. Für rund 4,7 Millio-
nen Euro wurde ein Gebäude in
Holzbauweise errichtet, das eine
Maschinenhalle, eine Strohber-
gehalle und ein Heulager be-
herbergt.

Von Jürgen Schmidt

EMMENDINGEN. Für das Land Ba-
den-Württemberg sind die Investi-
tionen in den Gutshof unterhalb der
Ruine der Emmendinger Hochburg
„ein wichtiger Schritt bei der Weiter-
entwicklung des Kompetenzzen-
trums Ökologischer Landbau Baden-
Württemberg“, wie es Finanzstaats-
sekretärin Gisela Splett (Grüne) bei
der Baufreigabe formulierte. Denn
die Staatsdomäne ist nicht nur ein
biologisch wirtschaftender Bauern-
hof, sondern auch Außenstelle des
Landwirtschaftlichen Technologie-
zentrums Augustenberg (siehe ne-
benstehenden Beitrag). Die Agrarfor-
scher beschäftigen sich in Emmen-
dingen mit dem Ökolandbau.

Das neue Gebäude, das vom Ar-
chitekturbüro Preiß aus dem be-
nachbarten Sexau (Landkreis Em-
mendingen) geplant wurde, ist ein
Ersatz für ältere Gebäude, die den
Anforderungen moderner landwirt-
schaftlicher Produktion nicht mehr
gerecht wurden.

Landwirtschaftlicher Betrieb läuft
trotz Bauarbeiten weiter

Die Bauarbeiten des ersten Bauab-
schnitts wurden bei laufendem Be-
trieb umgesetzt, wie das für das

Projekt zuständige Amt Freiburg
von Vermögen und Bau Baden-
Württemberg erläutert. Als Aus-
weichlösungen für den privat ge-
führten landwirtschaftlichen Be-
trieb und das
Technologie-
zentrum seien
Provisorien auf
dem Gelände
errichtet wor-
den. Anschlie-
ßend wurde
das Baufeld ge-
räumt, die Be-
standsgebäude
abgerissen.

Im Zuge der Baumaßnahmen
wurden die Ver- und Entsorgungs-
leitungen komplett erneuert. Dazu
gehören die Leitungen oder Rohre

von Nahwärme, Strom, Wasser und
Regenwasser.

Das neue Gebäude wurde kom-
plett in Holzbauweise auf einem Be-
tonfundament errichtet. In der Nut-

zung ist es dreigeteilt. Die Maschi-
nenhalle wird von der Außenstelle
des Landwirtschaftlichen Technolo-
giezentrums Augustenberg genutzt,
um deren Maschinen, die für die

Das neue Gebäude für die
Staatsdomäne Hochburg wurde

vollständig in Holzbauweise errichtet
(links). Ein Teil des Neubaus wird für die

Lagerung und Trocknung von Heu
genutzt, für dessen Transport ein Kran

eingebaut wurde (oben).
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„Hier entsteht ein Vorzeigebetrieb für die ökologische
Landwirtschaft. Der Praxisbetrieb ist ein wichtiger
Partner am Kompetenzzentrum Ökologischer Land-
bau Baden-Württemberg.“
Peter Hauk (CDU), Landwirtschaftsminister Baden-Württemberg

Daten und Fakten

Maßnahme:
Neubau Gebäude in Holzbauweise für
die Maschinenhalle, die Strohberge-
halle und das Heulager mit Heutrock-
nungsanlage
Bauherr:
Land Baden-Württemberg vertreten
durch Vermögen und Bau Baden-
Württemberg, Amt Freiburg
Planung:
Architekturbüro Preiß, Sexau
Bauzeit:
2/2020 bis 4/2022
Kosten:
rund 4,7 Millionen Euro
Besonderheit:
Photovoltaikanlage mit einer Leistung
von 80 Kilowattpeak

Forschung und
Bio-Landwirtschaft
auf einem Hof
EMMENDINGEN. Vor sieben Jah-
ren hat das Land Baden-Württem-
berg am Standort der 1846 gegrün-
deten Ackerbauschule Hochburg
in Emmendingen das Kompetenz-
zentrum Ökologischer Landbau
eingerichtet. Dies soll die enge
Verzahnung und Zusammenar-
beit zwischen Forschung und Bio-
Landwirtschaft voranbringen und
dient zudem der Ausbildung des
Berufsnachwuchses.

In Hochburg arbeiten dabei drei
Partner zusammen: das Landwirt-
schaftliche Bildungszentrum Em-
mendingen-Hochburg, das mit
der Fachschulklasse für Ökologi-
schen Landbau auf der Hochburg
angesiedelt ist, die Außenstelle für
ökologischen Landbau des Land-
wirtschaftlichen Technologiezen-
trums Augustenberg und das pri-
vat bewirtschaftete Hofgut Hoch-
burg. Der von den Verbänden De-
meter und Bioland zertifizierte Be-
trieb bewirtschaftet 58 Hektar
Ackerland, 46 Hektar Grünland
und Streuobst und hält Milchkühe
und Geflügel. (jüs)
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